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SWOpti.  Energieeinsparungen: Ein Jahr nach dem 

Start der Software kündigt der Entwickler neue 

Funktionen an 

 

Im August 2023 brachte Jean-Jacques Filby aus Juvigny Val d'Andaine seine SWOpti-Software 

auf den Markt, die den Einsatz von Solarmodulen oder Windkraftanlagen optimieren und so Geld 

sparen soll. Wie hat sich sein Geschäft ein Jahr später entwickelt und welche neuen Entwicklungen 

gibt es? 
 

[Foto]  Jean-Jacques Filby verfolgt die Stromflüsse auf dem Bildschirm. 

Vor sechs Jahren zogen Jean-Jacques Filby, seine Frau und ihre sechs Kinder in ein großes Haus in 

Beaulandais; delegierte Gemeinde Juvigny-Val-d'Andaine. Angesichts der hohen Stromrechnung installierte 



das Ehepaar in zwei seiner Gebäude 40 Solarpaneele, ergänzt durch zwei Akkumulatoren mit je 6.500 Watt 

und einen Wechselrichter, der Gleichstrom in Wechselstrom umwandelt. 

 

Optimierung 
Doch sehr schnell bemerkte der Haushalt eine unregelmäßige Produktion der Paneele, die auf Wetterschwankungen 

in unserer Region (Wolken, Regen) zurückzuführen war. Um die Photovoltaikanlage zu optimieren und die Nutzung 

des Enedis-Netzwerks einzuschränken, suchte Jean-Jacques Filby nach einer Lösung, „um den Betrieb elektrischer 

Geräte zu verwalten, ohne sie je nach Wetterlage manuell anpassen zu müssen“. 

SWOpti, was ist das? 
Obwohl er ein professioneller Übersetzer ist, hatte unser Einwohner aus Beaulandais schon immer eine Leidenschaft 

für IT und Hausautomation. Er entwickelte die Software SWOpti (Solar Watt Optimisation), die über seine Firma JJF 

Services vertrieben wird. Alle 5 Sekunden überwacht es die Produktion von Solarpaneelen oder Windkraftanlagen 

und den Verbrauch des Nutzers, erklärt er. Wenn eine Überproduktion festgestellt wird, versucht SWOpti, Geräte in 

einer zuvor festgelegten Prioritätsreihenfolge einzuschalten, um diesen kostenlosen Strom zu nutzen. Im Gegenteil: 

Wenn SWOpti einen Stromverbrauch aus dem Netz feststellt, wird es versuchen, Geräte abzuschalten, um diesen 

Verbrauch aus dem Netz zu reduzieren oder sogar zu eliminieren, bis wieder kostenloser Strom verfügbar ist. 

Auch Unternehmen 
Das System werde lokal gesteuert, ohne auf das Internet zurückgreifen zu müssen, „was Ausfälle vermeidet“, so der 

Erfinder. Die Daten bleiben zu Hause und können jetzt von einem Mobiltelefon aus abgerufen werden.“ Neben 

Einzelpersonen können auch Unternehmen SWOpti nutzen, „aber die Bedürfnisse sind unterschiedlich. Anstelle einer 

Spülmaschine kümmert sich SWOpti beispielsweise in Supermärkten um Ladegeräte für die Scanner, mit denen 

Kunden ihre Einkäufe erledigen, oder um Lichter und Warmwasserbereiter. Dies wird wieder in den Schlagzeilen sein, 

wenn das derzeit aufgeschobene Tertiärgesetz in Kraft tritt, das Unternehmen zum Sparen verpflichtet.” 

[Foto]  Auf einer Seite können Sie die verschiedenen Stromflüsse in Echtzeit verwalten. 

Was ist neu? 
Nach der Veröffentlichung unseres Artikels im Internet vor einem Jahr wurden die Informationen auf Fachseiten, auch 

im Ausland, veröffentlicht. “Ich habe auch Kunden in Südfrankreich und sogar in Belgien und bald auch in der Schweiz 

und in Deutschland“, berichtet Jean-Jacques Filby, der für die Herstellung des SWOpti und den Versand der 

Ausrüstung verantwortlich ist. “Ich bin kein Hersteller oder Installateur von Solarmodulen” er will es klären. 

Er hat den Anwendern zugehört und der Software neue Funktionen hinzugefügt: Erklärungen in 20 Sprachen; eine 

erzwungene, einfache, zeitgesteuerte oder zeitverzögerte Ein-/Ausschaltfunktion; Tempomanagement; verbessertes 

Heizungsmanagement; Management für Fahrzeugladegeräte. 

Um sein Produkt zu bewerben, gestaltete er eine attraktive Website und SWOpti ist auch auf YouTube und dem 
sozialen Netzwerk X präsent. Heute ist es sein Wunsch, mit Unternehmen zusammenarbeiten zu können, die sich auf 
erneuerbare Energien spezialisiert haben. “Wenn auch Installateure von Solaranlagen oder Windkraftanlagen ihre 
Kunden bei der Optimierung ihres Eigenverbrauchs unterstützen möchten, können sie sie über die Existenz von 
SWOpti informieren” er kommt zu dem Schluss. 

· Michel Moriceau 

Kontakt: website www.swopti.fr      contact@swopti.fr 

 

ie viel kostet es? 
Um von den Vorteilen dieser Erfindung profitieren zu können, sind in den Grundkosten von SWOpti Folgendes 

enthalten (ohne Mehrwertsteuer): 299 € für die SWOpti-Software; 179 € für einen Mini-PC; 139,99 € für den 

HomeSeer HS4 Pro (öffentlicher Preis 370 €); 24,99 € für den Zigbee-Controller; 99 € Jahresabonnement für die 

Wartung. Das sind insgesamt 741,98 €, zu denen noch Klemmen/Module hinzukommen, deren Kosten je nach 

Installation des Kunden variieren. 



“Als Kunden ihre Module oder Windkraftanlagen kauften, berechnete der Installateur die potenziellen Einsparungen 
und einen Return on Investment-Zeitraum, in der Regel 7, 8 oder sogar 10 Jahre,” bemerkt Jean-Jacques Filby. Da 
SWOpti mehr Einsparungen ermöglicht als ursprünglich vom Installateur berechnet, verringert sich auch die 
anfängliche Kapitalrendite des Kunden für Panels und Windkraftanlagen.” Zukünftige Nutzer können über einen Link 
auf der Website sowohl die möglichen Einsparungen als auch die Kosten ihres SWOpti und damit den Return on 
Investment berechnen. 


